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AGENDA

HEUTE
GOLDACH
� Chinderhüeti, 14.00–18.00,
Paradiesweg 11
HEIDEN
� Newcastle Jazz Band, Jazzkon-
zert, 20.00, evangelisches Kirch-
gemeindehaus
� The Fifth Estate, 20.15, Kino
Rosental
HORN
� Adventskonzert, Gospelchor
Horn, 19.30, evangelische Kirche
RHEINECK
� Bibliothek, 15.30–18.30,
Hauptstrasse 25
� Ludothek, 15.30–18.30,
Hauptstrasse 25
RORSCHACH
� Claro-Weltladen, 9.00–11.30
und 14.00–18.30, Hauptstrasse 45
� Forum Würth, Werke von Arp,
Baselitz, Chagall, Bill, Munch,
Niki de Saint Phalle, Tinguely,
11.00–17.00, Churerstrasse 10
� Rotkreuz-Lädeli, 13.30–18.30,
Denner-Passage
� Spielnachmittag für Erwach-
sene, 14.00–16.00, evangelische
Kirche, Seiteneingang West,
Treffpunktraum
� Stadtbibliothek, 17.00–19.00,
Hauptstrasse 15 b
� Adventskalender, 18.30–19.00,
Lindenplatz
� Music-Session, mit s’Trio und
Barbara Nüesch, Violine,
19.00–21.00, Hotel Mozart
STEINACH
� Freihandbibliothek,
15.30–19.00, Schulstrasse 36
UNTEREGGEN
� Klausbesuch, 18.00, Schäfliplatz

AGENDA

MORGEN
ALTENRHEIN
� Konzert, «Musik und Text zum
Advent», 17.00, Schutzengelkirche
GOLDACH
� Samichlaus, 9.00–14.00,
Landi, Sulzstrasse 21
HEIDEN
� Exit Marrakech, 17.15, Kino
Rosental
� The Power of Gospel, Gospel-
train Felsberg, 20.00, evangeli-
sche Kirche
� Der Teufelsgeiger, 20.15, Kino
Rosental
HORN
� Konzert, Blaskapelle d’Seehofer,
19.00, katholische Kirche
MÖRSCHWIL
� Altpapiersammlung, ab 8.00
� Adventskonzert, Frauenchor
Rorschacherberg und Appenzel-
ler Kammerorchester, 20.00,
katholische Kirche
RORSCHACH
� Standaktion, Amnesty-Gruppe
Rorschach, Thema: «Menschen-
rechte», 10.00, Marktplatz
� Klauseinzug, 18.00,
Hauptstrasse, anschliessend
Chlausfeier auf dem Lindenplatz
� Adventskalender, 18.30–19.00,
Lindenplatz
UNTEREGGEN
� Altpapiersammlung, ab, 8.00
� Brass-Band-Konzert, Bürger-
musik, 19.00, Mehrzweckhalle.

Tag der
Menschenrechte
RORSCHACH. Offiziell ist der Tag
der Menschenrechte am 10. De-
zember. Die Amnesty-Gruppe
Rorschach wird bereits am
Samstag, 7. Dezember, ab 10 Uhr
auf dem Marktplatz eine Stand-
aktion dazu durchführen. Dort
liegen zwei vorgedruckte Briefe
und eine Petition zum Unter-
schreiben bereit. Es geht dabei
um willkürlich verhaftete russi-
sche Demonstranten und um
einen homosexuellen Patienten,
der nach einer Operation aus
dem Spital entführt, direkt auf
den Polizeiposten gebracht und
dort geschlagen und beleidigt
wurde. Die Petition fordert Präsi-
dent Wladimir Putin auf, eine
Reihe von Gesetzesänderungen
zurückzunehmen, welche ele-
mentare Menschenrechte wie
freie Meinungsäusserung stark
einschränken. Es ist vor allem im
Vorfeld der Sportveranstaltun-
gen in Sotschi sehr wichtig, diese
Anliegen deutlich zum Ausdruck
zu bringen. Diese Aktion wird in
allen Schweizer Städten gleich-
zeitig durchgeführt. (J. V.)

Eine alteDose und 140Bilder
Josy Murer, der Engelburger Künstler, Werk- und Zeichnungslehrer und Gründer
des St.Galler Dachateliers, gestaltet die Weihnachtsgabe für den Kunstverein Rorschach.

PETER BEERLI

RORSCHACH. «Büchs» schrieb Josy
Murer auf jede seiner 140 neuen
Mischtechnik-Arbeiten. Er hat
sie als Weihnachtsgabe für den
Kunstverein mit einer aus Sand,
Erde, farbiger Tusche, Bitumen,
Gall-Äpfeln und Ölfarben selbst
geschaffenen Masse auf Kupfer-
druckpapier gespachtelt. Jedes
Werk unterscheidet sich in
Zeichnung und Farbe stark von
allen andern. Jedes einzelne Uni-
kat dürfte von den Beschenkten
als wunderschön empfunden
werden. Eine zum Entsorgen be-
stimmte flach gestampfte Blech-
dose diente dem Künstler als
Ausgangsmotiv für diese Bilder,
die damit zum Symbol für Nach-
haltigkeit werden.

Wann Kreativität beginnt

«Wenn ein Kind zwei Steine
balancieren lässt, beginnt seine
Kreativität» stellt Josy Murer fest,
der Engelburger Werklehrer, der
Dozent an vielen Kursen. Er
selbst genoss sehr früh schon die

Freiheit, mit Gegenständen der
Natur zu wirken. Als 15-Jähriger
begann er Kunstkarten zu sam-
meln, absolvierte eine Lehre als
Maschinenzeichner. Danach be-

suchte Murer die Kunstgewerbe-
schule, um später seine Fähig-
keiten während über dreissig
Jahren an junge Menschen wei-
terzuvermitteln. Daneben malt

er, findet an Ausstellungen im
In- und Ausland Beachtung.

Das Unsichtbare zeigen

In der Malerei gefällt ihm das
Prozesshafte in Blumen, Früch-
ten und Landschaften. Er ver-
steht es, Unsichtbares zu zeigen.
Wenn Josy Murer Bilder von
Häusern malt, spürt man die
Ausstrahlung der Bewohner. Er
lässt aus Steinen des Baches Ge-
fässe werden. Er zeigt deren
Innen- und Aussenräume,
macht auch auf den unsichtba-
ren Teil, den Freiraum dazwi-
schen, aufmerksam und lässt
den Betrachter etwas vom Inhalt
der Gefässe erahnen.

Josy Murer ist kürzlich in Pen-
sion gegangen. So fragte ihn
Kunstvereins-Präsident Peter
Hirzel nach Zukunftswünschen.
Weitermalen sei seine Absicht,
sagt Murer, daheim am Ufer der
Sitter. Für November 2014 ist im
Schloss Dottenwil eine grosse
Ausstellung geplant und auch in
Arbogast stehe noch etwas be-
vor, freut sich Josy Murer.
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Eines der 140 «Büchs»-Bilder von Josy Murer.

Trotz Minus derselbe Steuerfuss
Das Budget 2014 der Politischen Gemeinde Horn sieht bei einem Ertrag von 5,621 Mio. Franken
und einem Aufwand von 5,994 Mio. Franken einen Verlust von 373750 Franken vor.

HORN. Laut Mitteilung des Ge-
meinderates Horn ist beim Bud-
get 2014 bei gleichbleibendem
Steuerfuss von 32 % mit einen
Verlust von 373 750 Franken zu
rechnen. Das Investitionsbudget
sieht Nettoinvestitionen von
910 000 Franken vor. Im Budget
2014 machen sich laut Rat die
Mehraufwendungen in der So-
zialhilfe sowie die vom Kanton
beschlossenen Kostenverlage-
rungen bemerkbar. Der Kanton
habe erste Massnahmen (Revi-
sion KVG im Bereich der indi-
viduellen Prämienverbilligung
und der Revision des Finanzaus-
gleichsgesetzes) zur Wiederher-
stellung des kantonalen Haus-
haltsgleichgewichts auf 2014
umgesetzt. Auch die steigenden
Kosten für die Aufhebung der
Krankenkassenprämienausstän-
de sowie die Übernahme von

Verlustscheinforderungen aus
betriebenen Krankenkassenaus-
ständen hätten zum vorliegen-
den Ergebnis geführt.

Geplante Investitionen für 2014

Das Investitionsbudget 2014
sieht vor, die Zugänglichkeit des
Gemeindehauses für gehbehin-
derte und betagte Personen zu
erleichtern. Dafür ist der Einbau
eines Innenlifts mit einer Aus-
sentüre an der Nordseite des Ge-
meindehauses vorgesehen. Die
Kosten dafür werden mit 150 000
Franken veranschlagt. Ausser-
dem bedürfen die Werkleitungen
des Teilstücks Tübacherstrasse
bis Feldstrasse altersbedingt ei-
ner Sanierung. Danach soll der
Belag in diesem Teilstück eben-
falls erneuert werden. Der Anteil
für die Strassensanierung be-
trägt 400 000 Franken; für die

Wasserversorgung sind 160 000
Franken vorgesehen.

Im Jahr 2013 wurden die
Werkleitungen sowie der Stras-
senbelag des Teilstücks Säntis-
strasse bis Brunnenstrasse sa-
niert. Wie sich dabei zeigte, weist
auch die Beleuchtung in diesem
Teilbereich einen Sanierungsbe-
darf auf. Für die Erneuerung der
gesamten Verkabelung und An-
passung der Leuchtmittel sind
65 000 Franken vorgesehen.

Investiert wird laut Mitteilung
auch in die Wasserversorgung
auf dem Gemeindegebiet. Um
die Versorgungssicherheit und
die Qualität auch im Notfall ge-
währleisten zu können, ist vor-
gesehen, eine Notwasserverbin-
dung vom Netz der Regiona-
len Wasserversorgung St. Gallen
(RWSG) in das Horner Netz zu
erstellen. Dieser Anschluss er-

möglicht bei einem Ausfall des
Pumpwerks Langergeten die
Einspeisung von Trinkwasser
über den Notwasseranschluss in
das Reservoir Waldegg und be-
deutet eine Erhöhung der Ver-
sorgungssicherheit. Die Kosten
für dieses Projekt sind mit
135 000 Franken veranschlagt.

Antrag des Gemeinderates

Das budgetierte Defizit ent-
spricht rund sechs Steuerpro-
zenten und kann den Reserven
entnommen werden, die sich
derzeit auf 1 336 853 Franken be-
laufen. Der Gemeinderat bean-
tragt den Stimmbürgern, anläss-
lich der Gemeindeversammlung
vom 14. Januar 2014 das Budget
2014 mit einem Fehlbetrag von
373 750 Franken und gleichblei-
bendem Steuerfuss von 32 % zu
genehmigen. (Gk./rtl)

Suzanne Bernhard geht in Pension
In einer hektischen Zeit des Umbruchs und der Neuorganisation kam sie als Mitarbeiterin zur Stadt,
um hier während 25 Jahren mit grossem Einsatz, viel Geschick und Einfühlungsvermögen zu wirken.

PETER BEERLI

RORSCHACH. Zufrieden blickt Su-
zanne Bernhard auf die vergan-
genen 25 Jahre zurück. Sie war
schon in Rorschach aufgewach-
sen und kam nach einem
Sprachaufenthalt sowie der Tä-
tigkeit im Personalbereich der
Arbonia-Gruppe zur Stadt. Sie
erzählt, wie sehr sie es hier
schätzte, selbständig eine ab-
wechslungsreiche, verantwor-
tungsvolle Tätigkeit im Dienste
von Menschen auszuüben. Na-
türlich habe es in den ihr anver-
trauten Aufgabenbereichen mit-
unter auch schwierige Momente
zu bewältigen gegeben. Aber die
vielen schönen Zeiten in einem
seit Jahren unveränderten, wun-
derbaren Team überwiegen,
stellt sie fest.

Anspruchsvolle Aufgaben

Suzanne Bernhard wurde im
September 1988 Mitarbeiterin
für die Amtsvormundschaft, die
Alkohol-Fürsorgestelle und die

Bereiche Alimenten-Inkasso und
Bevorschussung sowie die Asy-
lanten- und Flüchtlingsbetreu-
ung. Bald übernahm sie auch

Mandate als Beistand oder Vor-
mund für Jugendliche und Er-
wachsene in eigener Verantwor-
tung. Im Februar 2001 wurde

Suzanne Bernhard mit der selb-
ständigen Fallbearbeitung und
Sekretariatsführung in den Be-
reichen Alimenten-Inkasso und
-bevorschussung und in der Asy-
lanten- und Flüchtlingsbetreu-
ung beauftragt. Diese selbstän-
dige Arbeit erfüllte Suzanne
Bernhard. Sie wurde von den
Asylanten als mütterliche Auto-
rität anerkannt, schenkte beim
Alimenten-Inkasso auch den
Schuldnern das ihnen zustehen-
de Gehör.

Das Lob der Stadt

«Streng, aber gerecht, for-
dernd und fördernd» wird Su-
zanne Bernhards Tätigkeit im
Abschiedsbrief des Stadtrates
zusammengefasst. Dazu wird
ihre Teamfähigkeit, ihre freund-
liche und humorvolle Art gelobt.
Jetzt geht Suzanne Bernhard in
Pension. Sie freut sich darauf, in
Oberegg, wo sie seit zwanzig Jah-
ren mit ihrem Mann wohnt,
mehr Zeit fürs Lesen und zum
Handarbeiten zu haben.
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Als «streng, aber gerecht» beschreibt der Stadtrat Rorschach
Suzanne Bernhards Tätigkeiten in den vergangenen 25 Jahren.

Meldung bei
der Musikschule
GOLDACH. Noch bis zum 15. De-
zember nimmt die Musikschule
Goldach schriftliche An- und Ab-
meldungen für das 2. Semester
2013/2014 entgegen.

Freude bereiten kann man Er-
wachsenen mit einem Ge-
schenkgutschein für eine be-
stimmte Anzahl von Abonne-
ment-Lektionen für Weiterbil-
dung oder Wiedereinstieg auf
sämtlichen Instrumenten. Für
Informationen steht der Musik-
schulleiter Guido Schwalt, Tele-
fon 071 841 49 91 oder Mail an
musikschuleyschule-goldach.ch
zur Verfügung. Auf der Webseite
www.goldach.ch (Schule-Bil-
dung, Musikschule) sind alle
Formulare zu finden. (G.Sch.)

Unterwegs
mit Jasskarten
GOLDACH. Nach spannenden und
geselligen drei Jasstagen in
Flirsch wurde Jasskönig Hans
Ulrich Kern aus Gossau mit
15 947 Punkten erkoren. Den
4. Rang erspielte sich Rosmarie
Fröhlich aus Rorschach mit
15 749 Punkten. Mit 15 503 Punk-
ten landete Jakob Fuchs aus Ror-
schacherberg auf dem 6. Platz.
Auf Platz 9 folgt Alfred Tobler
ebenfalls aus Rorschacherberg
mit 15 409 Punkten.

Die nächste Ebneter-Jassreise
findet im Schwarzwald vom 20.
bis 23. Januar statt. Anmeldung:
Ebneter Carreisen, 9403 Gold-
ach, Telefon 071 841 01 76. (T. H.)

Bedeutung des
Adventskranzes
RORSCHACH. Am Sonntag, 8. De-
zember, 10 Uhr, findet im Seehof
eine Chinderfiir statt. Familien
mit Kindern vom Baby- bis zum
Schulalter sind dazu eingeladen.
Die Chinderfiir beschäftigt sich
mit der Entstehung und der
Bedeutung des Adventskranzes,
den Johann Hinrich Wichern im
Jahre 1839 für die armen Kinder
seiner Sonntagsschule baute.
Zum anschliessenden Apéro ist
gross und klein eingeladen. Für
die Kinder gibt es eine Spielecke
mit Kappla-Hölzli. (E. M./pet)

Sich gemeinsam
bewegen
TÜBACH. Das Turnen für Tüba-
cher Seniorinnen und Senioren
findet jeweils montags von 15.15
bis 16.20 Uhr im Seniorama in
Tübach statt. Interessierte sind
eingeladen. (sgo)


